
Konzepterstellung

zur Neustrukturierung der Obdachlosenunterkünfte und der 
weiteren Hilfsangebote für obdach- und wohnungslose Menschen in 
der Stadt Fürth

Förderphase 1: 03 – 12/2020

Förderphase 2: 01 – 12/2021
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Überblick

• Informationen und Eckdaten Konzepterstellung

• Bisherige Aktivitäten der Projektgruppe

• Kernaufgaben im Konzept

• Handlungsfelder – Maßnahmevorschläge

• Einladung an den Beirat zum Diskurs  



Beteiligte am Modellprojekt
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Mitarbeiter*innen im Projekt:

Anna Lukas – 0,5 Stelle (seit 05/2020)

Wirtschaftswissenschaftlerin (M.Sc.), System.Beraterin i.A.

Friederike Süß – 0,5 Stelle (seit 03/2020)

Diplom-Sozialpädagogin FH, 

Bereichsleitung Soziale Beratung, 

Koordiniertes Stadtteilnetzwerk Fürth Südstadt

Kooperationspartner:

Thomas Bergsch – Abteilungsleitung im Amt für Soziales, Wohnen, 
Seniorenangelegenheiten

Gero Utz, Willi Kronberger (i. R.) – Koordinierungsstelle Nordbayern

Personen



Einblick in Aktivitäten 
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… 

• Workshops 
• Recherchen 
• Erfassen Angebote
• Expertengespräche  
• Trägerlandschaft 
• Angebotslandschaft
• Praxis anderer Kommunen
• Praxis anderer Träger
• Fortbildungen
• Fachtagungen 
• Regelmäßige Berichte -

Rückversicherung zum Auftrag
• …



Prävention - ordnungsrechtliche Unterbringung –
Perspektiven für Betroffene
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Fachstelle zur Vermeidung von 
Wohnungslosigkeit

Aufgaben: 

• Seit 2015 (Vorläufer „Dawosi“-Projekt – Caritas 2012-14)

• Clearing, Komplexe Problemlagen als Auslöser für drohende 
Wohnungsverluste

• Verhinderung von Kündigungen, Räumungsklagen, Zwangsräumungen 
durch frühzeitige Interventionen (vor-, außergerichtlich), Vermittlung, 
niedrigschwellige Nachbetreuung

• Nutzung sozialrechtlicher Instrumente bei drohendem Wohnungsverlust:  
§ 22 Abs. 8 SGB II, § 36 Abs. 1 SGB XII, §67ff SGB XII)



Fallzahlen Fachstelle

0

375

537 513 508
551 524

0

100

200

300

400

500

600

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020



Maßnahmen der Fachstelle
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Zwangsräumungen Fürth
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Höchststand Oststraße
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Erfolg

• Empfehlung: vollumfänglicher Erhalt der Beratungsstelle mit dem 
bestehenden Personalschlüssel Sozialpädagog*innen + Verwaltungskraft

• Empfehlung: Möglichkeit zu Fachlichem Austausch, Fortbildung und 
Supervision, Netzwerkarbeit

Fachstelle ist ein wesentlicher Beitrag  zur Vermeidung 
von Wohnungslosigkeit



Konzepterstellung ordnungsrechtliche 
Unterbringung – Leitlinien Projektgruppe
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Wer sind die Menschen in der Oststraße?

• Ca. 90 Personen

• Empfänger*innen Grundsicherung 72%

• Männlich 65 %

• Weiblich 35 %

• Alleinstehende Männer 50 %

• Alleinstehende Frauen 19 %

• Kinder und Jugendliche 10 %

• 3 Paare

• 5 Familien

• 11 Rentner

• Vielfältige Problemlagen



Welche Themen bringen sie mit?

• Altersstruktur: vorzeitige Alterungsprozesse

• Psychische und körperliche Problemstellungen, Suchtproblematik, 
Gewalterfahrung, -potenzial

• Möglichkeiten der Perspektiventwicklung – z. B. Begleitung über 
persönliches Budget scheitern an fehlender Krankheitseinsicht oder 
Problembewusstsein

• Stationäre Einrichtungen, ambulante Wohnformen scheinen nicht für den 
Personenkreis aufnahmefähig

• Aktuell kommt nach übereinstimmenden Schätzungen  nur ein kleiner Teil 
der Bewohner*innen für die Integration in den Wohnungsmarkt in Frage

• Menschen in „besonderen sozialen Schwierigkeiten“ (Definition SGB XII) 
mit Ausgrenzungserfahrung und -verhalten
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Mehr als 1/3 der Bewohner*innen wohnt länger als 4 Jahre in der Unterkunft.
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Verbleibdauer Oststraße (absolute Zahlen)



Handlungsfeld Neukonzeption Sozialdienst 
Oststraße + Neubau

Fachlichkeit des Angebotes - Workshoperarbeitung
• Prozessgestaltung: Ankommen, Einführung, 

Begleitung, Perspektiv- und Zielentwicklung, 
Mitwirkung an der Hilfeplanentwicklung § 67

• Stellenbeschreibung, Schnittstellen
• Beratungsstandards, Hilfeplan
• Dokumentation, Statistik
• Nutzung Unterstützungsstandards
• Ethische Grundlagen/Menschenbild in der 

sozialpädagogischen Begleitung
• Sicherheitsfragen
• Versorgungsumfang 
• Öffentlichkeitsarbeit
• Kooperation, Vernetzung
• Raumausstattung 
• Gestaltung des Neubaus 
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Handlungsfeld Neukonzeption Sozialdienst 
für Oststraße + Neubau

Ziele
• Verkürzung des Aufenthalts in der ordnungsrechtlichen Unterbringung

• Perspektiventwicklung: in einem angemessenen Zeitraum wird für ein 
alternatives Angebot für den individuellen Bedarf entwickelt

• Mitwirkung an Hilfeplänen für „Begleitetes Wohnen“ und andere 
Alternativen



Handlungsfeld Neubau

• Zukünftige Konzeption Gebäude Zielgruppenspezifische Unterbringung 
mit Neubau – Zimmeraufteilung 
(Siehe TOP 4 Beirat Neubaukonzeption – Thomas Bergsch)

• Klärung Personalaufwand: Sozialdienste, Organisation, Sauberkeit, 
Sicherheit…
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Handlungsfeld 
Perspektive entwickeln § 67 SGB XII

• Die ordnungsrechtliche Unterbringung ist keine langfristige Perspektive

• Instrumente für „das Danach“ müssen entwickelt werden

• Zielgruppenspezifische, alternative Wohn- und Unterbringungsformen 



§ 67 SGB XII
= Herzstück des Hilfeangebotes…

…für Menschen in „besonderen in besonderen sozialen Schwierigkeiten“ 

Umfang, Inhalt, Ziele laut Durchführungsverordnung

§ 3 Persönliche Beratung und Unterstützung

§ 4 Erhaltung und Beschaffung einer Wohnung

§ 5 Ausbildung, Erlangung und Sicherung Arbeitsplatz

§ 6 Hilfe zum Aufbau und zur Aufrechterhaltung sozialer Beziehungen und zur 
Gestaltung des Alltags



Handlungsfeld „Begleitetes Wohnen“

• Neukonzeption Begleitetes Wohnen in Kooperation mit  
Wohnungsbau und freien Trägern 

• Sozialpädagogische Begleitung lt. Hilfeplan,

• Rechtlicher Klärungsbedarf §67

• Fachleistungsstunden oder Vergütungspauschalen,  

• Beteiligte bei Hilfeplanerstellung, 

• Genehmigungsverfahren

• Vorgespräche mit WBG

• Nächster Schritt Einladung der Wohnungsbaugesellschaften
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Handlungsfelder „Beheimatung, alternative 
Wohnformen“

• Bestandsaufnahme und Schaffung von Formen von Beheimatung, 
ambulanten Wohnformen als Alternative zu ordnungsrechtlicher 
Unterbringung

Langzeithilfen können sein

• Sozialtherapeutische Maßnahmen etc. bei freien Trägern. 

• Stationäre und teilstationäre Angebote

• Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten gemäß §§ 67 
ff. SGB XII werden in der Regel bis zu 2 Jahren bewilligt. Langzeithilfen 
werden gemäß §§ 67 ff., § 73 oder ehemals § 53 SGB XII im Rahmen der 
Eingliederungshilfe in Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe gewährt.
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Handlungsfeld 
Tagesaufenthalt/niedrigschwelliges/offenes Angebot

• Soziales Zentrum – Wärmestube Hirschenstraße Tagesaufenthalt, 
begleitende Unterstützung, Sozialladen, Mittagstisch: Zielgruppen- und 
Bedarfsanalyse

• Offene Angebote der Hilfe zur Selbsthilfe im Netzwerk z. B. Sozialläden, 
Kulturelles, Freizeitangebote, Aufenthalt, Angebote im Sozialraum 
(Kooperation KSN, Freiwilligenzentrum)

• Klärung der zuverlässigen Erreichbarkeit des Angebotes
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Handlungsfeld Professionalität der 
Sozialdienste Wohnungsnotfallhilfe

• Neuschaffung: Fachstelle Wohnungsnotfallhilfe – Sozialpädagogische 
Fachkraft als personelle Ausstattung der Abteilung im Amt für Soziales, 
Wohnen und Seniorenangelegenheitenmit

• Schnittstelle für Sozialdienste und Verwaltung der Wohnungsnotfallhilfe 
bzw. Obdachlosenunterbringung

• Aufgaben: Schnittstellenfunktion VW-SD und zu anderen Rechtskreisen, 
Fachaufsicht Sozialdienste, Fachstelle zur Vermeidung Wohnungslosigkeit, 
Gestaltung und Beteiligung bei Entscheidungen zu Hilfeplänen nach § 67

• Mitarbeit im Netzwerk 
AG Wohnungslosenhilfe 

• Schnittstelle andere Rechtskreise SGB II,…



Handlungsfeld Netzwerkstruktur 

Kontinuierliche und tragfähige Netzwerkstruktur in der AG 
Wohnungslosenhilfe mit dem Ziel

• Versorgung der Zielgruppen

• Transparenz des Angebotes 

• Klärung Erreichbarkeit und Zuverlässigkeit

• verbindlicher Zugänge zu 
Dienstleistungen der Wohnungslosenhilfe
und der Prävention
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Handlungsfeld Wohnungsberatung für alle

Zielgruppen: alle besonders betroffenen Gruppen wie Alleinerziehende, 
Senior*innen, Geflüchtete, EU-Bürger*innen – keine Ausschlusskriterien

• Frage nach Trägerschaft und Ort: Konzeption als Kooperationsprojekt 
(Wer kann was am besten? – Klärung im Netzwerk)

• Wohnungssuche auf allen Kanälen…

• Wohnungsführerschein, Bildungsangebote 

• Patenschaftsprojekte, Freiwilligenengagement etc. 

• Auftrag Stadtrat 11/2018 : Eine AG der Stadt Fürth hatte dazu bereits 
einige Vorüberlegungen angestellt (letztes Treffen 2019 )

• Projektgelder/Zuschüsse müssen noch akquiriert 
und geklärt  werden.



Bisher identifizierte Handlungsfelder im 
Bereich Wohnen/Wohnungslosenhilfe

Fachstelle zur Vermeidung 
Wohnungslosigkeit

Erhalt und fachliche 
Stärkung

VW

Wohnungsfürsorge

Entlastung und fachliche 
Stärkung

Sozialdienst ÜWH 

Oststraße

Fachliche Stärkung, 
Auftragsklärung

Notschlafstellen

Erhalt  Erreichbarkeit

Neubau –

Neukonzeption

SP Fachstelle/

Fachaufsicht/

Schnittstelle VW, Hilfeplanung 
Wohnungsnotfälle 

Tagesaufenthalt

Wärmestube

Spektrum, niedrigschwellige

Angebote  - Zielgruppen

„Begleitetes Wohnen“

Fachkonzept 

Wohnen mit Hilfeplan

§67 
Hilfen für Menschen in 

besonderen sozialen 
Schwierigkeiten

Perspektivenwicklung 

von  ambulant bis 
stationärWohnen bis 

Beheimatung

Netzwerk

AG Wohnungslosenhilfe 
– verlässliche erreichbare 

Angebote für diverse 
Zielgruppen

Wohnberatung für alle

Zuverlässig zugängliche 
Beratung/Hilfen zum 

Thema Wohnen



Zeitplan Vorstellung Umsetzung

Datum Inhalt Gremium

24.3.2021 Beirat Soziales - Weitere Möglichkeiten der Beratung im Juli und November

1. Halbjahr Konzeptionelle Arbeit Fortsetzung (detaillierte Beschreibungen)

1. Halbjahr Vorstellung Konzeptarbeit AG Wohnungslosenhilfe

1. Halbjahr Vorstellung Konzeptarbeit Begleitetes Wohnen - Wohnungsbaugesellschaften

Juli Beirat Soziales – Vorstellung Maßnahmeentwicklungen, Kalkulationen, 
vorbereitende Arbeiten, Hilfeplananforderungen, Personalaufwand, Kosten

November Beirat Soziales

September Vorbereitung Haushaltsberatungen, Vorstellung Priorisierung der Maßnahmen –
Dringlichkeit - Umsetzbarkeit

09-12/2021 Konkretisierung der Handlungsfelder nach Umsetzungsphasen/Abschlusskonzept

2022 Phase 1 Priorisierung Handlungsfelder

2023 Phase 2 Priorisierung Handlungsfelder
29



Kommen Sie mit uns ins Gespräch!


